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Chrischtli, de Hüeterbueb
Ein neuer Bilderbogen für Kinder, von Marcel Vidoudez (8)

3. I der Pause spilt de Chrischtli mit disne Buebe.
Zwee von ene zänsled en iez anäinemfurt uus.

4. Aber die sind an Lätze graate, äine hat en
Ohrfyg überchoo von em und dë chas iez merke,
das si de c Nöi » au cha weere.

5. Na der Schuel isch de Chrischtli mit em
Lehrer häiggange, wil en de Tokter bi sym Fründ
verchoschtgältet hät.

6. Vo der Lehrersfamilie isch er früntli uufgnaa
worde, sunderhäitli vom Liseli, wo si iez fröit, das
es au en Schuel- und Spilkameraad hät.

Olil'lselitli. cis
Lin nsusn Liicisr'bciFSn wn Xin6si', von iVIancs! Vicious? (3)

I. I ctsi' psuss spilt cls Llii'isclitli mit ctisns Susbs>
^wss von sns ?ânslect sn is? snâinsmfurt uus>

4. ^bs,- ciis sincl sn l.st?s gnssts, âins list sn
Oti^ß übs^clioo von sm uncl cts ckss is? ms^ks,
6ss si cts « IVoi » su clis wssw.

5. t>is ctsn Lcliusl isck cts Llii'isclitli mit sm
l-stn-gf tiäigßsnZs, wil sn cts l'oklsf bi s>m ^rüncl
vsrcliosolitgàitst liàt>

6. Vo cisi" l-sli^si-stsmilis iscti si- fi'üntli uufßnss
wo>°<ts, suncls^liàitli vom >.issli, wo si is? ffäit, 6ss
ss su sn Lctiusl- unct Lpilksmssssit list.
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